
Die Sammelhaltung. 

XLIV. 

uf dem Geftitshofe Weil find einige fteile Abhänge, die fich 

zur Zeit zu feiner andern Nutung als zur Waide fir Schafe 

eignen. Eine gleiche Iubtung bietet auf allen drei Höfen ein 

Theil der Waidefoppeln in der Jahreszeit, wen ihre Najen- 

decke fir die Pferde zu Furz geworden ift. Enplich gewähren, 

je nach den Gange dev Witterung, die großen Flächen von 

VWiefen und Futterfeldern nach beendigter Heu- und Dehmd- 

erndte häufig noch einen Nachwuchs, der für die Senfe zu 

furz it. Um aus diefem nicht mehr anders verwendbaren Graswuchje Nuten zu 

ziehen, ift auf der Domäne Weil regelmäßig ein Theil der Achalmer und See- 

guter Schafheerde aufgeftellt. (VBergl. Abfchnitt III. und IV.) Es jind zumächit 

die Hämmel, denen hier ihr Aufenthalt angewiefen it. Sie fommen als halbjährige 

Yämmer ımd bleiben, bis fie im Alter von 2'2 oder 3" Jahren entweder direkt 

zur Schlachtbanf oder an einen Händler verfauft werden, der fie noch auf eine 

Fettwaide bringt, um fie dann auf den Parifer Markt zu führen. Sie find den 

größten Theil des Jahres über im Freien, indem fie über Nacht in Hovden gejtellt 

werden. Nır bei anhaltenden Negen oder fo lange der Boden mit Schnee bededt 

ift, werden fie im Stalle gehalten. 

Der Boden auf den drei Geftütshöfen ift in trodenen Jahrgängen und im 

Nachjommer dem Graswuchje günftiger, als derjenige von Achalm md Seegut.
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Auch ift Hier über Winter ein häufigerer Watdgang möglich als auf Achalm. Aus 

diefen Grunde werden, je nach dem Stande des Graswuchjes in Achalm ımd Seegut 

auch noch andere Theile der dortigen Schafheerden vorübergehend theils nach Weil 

und Scharnhanfen, theils nach Kleinhohenheim auf die Waide gebracht. 

Bezüglich) der Ernährung, Pflege und Nubung der auf den Geftütshöfen 

gehaltenen Schafe werden diefelben Grundfüge befolgt, welche in den Abfchnitten 

iiber die Schäfereien in Seegut und Achalm näher dargelegt find. 

Der Beltand der Hammelheerde, welche am 1. Juni 1861 in Weil gehalten 

wird, ift: 

Thiere geboren im Yanıar 1859 63 Stüd, 

n ni H 5 1800. 2,84... 

von der Schüferei in Seegut: n = i ; 1560-=4.29 

zufammen 276 Stüd. 

von der Schäferei in Achalm: 


